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Trachten aus alter Zeit: Von links nach rechts: 1.—3. Figur:
Rokokotracht, 4. Empiretracht, 5. Biedermeiertracht

Von links nach rechts: 2. Figur: Tracht der Krinolinenzeit,
3.-5. Neuzeitliche Trachten seit 1880
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Seit Jahren veranstaltete der Oekonom.-
gemeinnützige Verein des Amtes Frau-
brunnen volkskundliche Ausstellungen im
Heimatmuseum Schloss Jegenstorf, die
sich ständig vermehrter Beachtung er-
freuen. Die am 30. April eröffnete Trach-
tensehau « 200 Jahre Bernertracht » wird
an Anziehungskraft nicht hinter den vor-
gängigen Veranstaltungen zurückbleiben.
Die beauftragten Trachtengruppen Grau-
holz und Fraubrunnen haben keine Mühe
gescheut, die Entwicklung der Berner-
tracht des Unterlandes (Emmental, Mittel-
land, Seeland und Oberaargau) von ihren
Anfängen bis heute zur Darstellung zu
bringen. An über 30 eingekleideten Figu-
ren, vielen Einzelstücken und Bildern wird
uns in historischer Folge Entstehung,
Wandlung, Niedergang und Wiedergeburt
der Tracht vor Augen geführt. Wir sehen,
wie die Tracht vor ungefähr 200 Jahren
aus der Rokokomode herausgewachsen ist,
wie sie durch die Moden der Empire-,
Biedermeier-Krinolinezeit gewandelt wur-
de, um in der Neuzeit (ab zirka 1880) mehr
und mehr zu verflachen bis zum fast
völligen Verschwinden zur Zeit des ersten
Weltkrieges. Dann erleben wir eindrück-
lieh ihr Wiederaufleben, dank der Trach-
tenbewegung und den Bemühungen Dr.
Rud. Müngers. Aus den in den Jahren des
Verschwindens noch vereinzelt getragenen,
rast ausschliesslich schwarzen Trachten,
ersteht neue Farbigkeit, und unverkenn-
bar ist das Zurückgehen auf Formen aus
der Entstehungszeit.

Wer die Ausstellung aufmerksam durch-
wandert, wird zur Ueberzeugung kommen,
«ass heute wohl Mannigfaltigkeit im Ber-
er-Trachtenwesen besteht, jedoch kein

hp^T-^' Uneingeweihte leicht glau-
n könnten, wenn sie bei gelegentlichen

„
die Bernermeitschi in den ver-

sehen
* Alegine » aufmarschieren

au^K die Ausstellung allen anderen vor-
t»Kp j-' ihre Farbenpracht und ihre
untJr? it' Wir haben nicht das Gefühl,
l. Museumsgegenständen zu wei-
zen' 1®^. sind wir versucht, eine der stol-

chonen anzusprechen. Wir zweifeln

nicht daran, dass ausser Trachtengruppen
auch zahlreiche andere Freunde der Tracht
und alten Volksgutes überhaupt die Ge-
legenheit benutzen werden, die Schau, wie
sie in dieser Reichhaltigkeit kein Museum
zu bieten vermag, zu besuchen, und dass
sie der Trachtenbewegung unseres Gebie-
tes neuen Auftrieb und neue Freunde
bringen wird.

Es sei noch darauf hingewiesen, dass
das Schloss Jegenstorf, heute als Museum
für Wohnkultur des 17. und 18. Jahrhun-
derts jedermann zugänglich, mit seinen
prächtigen Räumen und seinem schönen
Parke an und für sich einen Besuch lohnt.
(Täglich geöffnet, ausgenommen Montag,
Eintritt für Schloss und Ausstellung 50
Rp., Vereine 30 Rp.)

Volkstänze im Schlosspark Jegenstorf
(Trachtengruppe Grauholz und Fraubrunnen)

lrackten ous alter ^slt: Von links nock rscdts: 1.—3. tigur:
kokokolrocdt, Emplrstrocdt, 5. Slscisrmeisrtrocdt

Von links nock rscdts: 2. tlzum Irocdt âer Krlnollnenesit,
3.-3. klsuesitllcde knockten seit 1S80
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à 7/eàMmu.5eum

l5âc>.;5

s7l/ai unci /ii»i 79^7)

Seit lskrsn veranstaltete âer Oskonom.-
gemeinnütelgs Verein âss ^Vmtss prau-
brunnsn volkskunâlicke Ausstellungen iin
Heimatmuseum Sckloss âsgenstork, âis
sick stànâlg vsrmekrter Reacktung er-
treuen. Die am 30. ttpril eröttnete l'rsck-
tensàu « 200 âskrs Rernsrtrackt » wirâ
an >tnÄekungskrakt nickt kinter äsn vor-
gängigen Veranstaltungen eurückblsiben.
Ois bssuktrsgtsn Irscktengruppsn Qrsu-
dole unâ prsubrunnsn ksbsn keine iVlüks
gesckeuì, âis Entwicklung âsr lZsrnsr-
trsedt âes tlntsrlsnâss (Emmental, iVlittsi-
Isnâ, Sselsnâ unâ Obsrsargsu) von ikrsn
ttnkângsn dis deute eur OsrstelluNg eu
bringen. /m üder 30 singeklsiâstsn pigu-
ren, vielen Winkelstücken unâ lZllâern wirâ
uns in kistoriscder polgs Itnìstskung,
Vanàng, klisâsrgsng unâ Vieâsrgedurt
âerltrsckt vor àgsn gekükrt. Vlir ssdsn,
vie âis îrackt vor ungstäkr 200 âakren
sus âsr Rokokomoâs ksrausgswsckssn ist,
vie sie âurcd âis lVloâsn âsr Empire-,
Lisâsrmsisr-Rrinolinseelt gswsnâslt wur-
âe, um in âer klsuesit (sb eirks 1830) msdr
unâ msdr eu vsrtlscksn bis eum tast
völligen Vsrsckwinâsn eur 2isit âes ersten
Weltkrieges. Osnn erleben wir sinärück-
uek ikr ^VieâerauLIeden, âaà âer l'rsck-
tenbe>veZung unâ âen Lernükungen Or.
uuâ. Nüngers. ^.us äsn in âsn âsdrsn âes
Versckwlnâens nock vereinzelt getrsgsnsn,
tsst susscklissslick sckwaresn druckten,
erstekt neue Mürbigkeit, unâ unvsrksnn-
dar ist âss Zurückgeben auk Normen aus
usr klntstskungsesit.

âis Ausstellung autmsrkssm âurcd-
Ändert, ^virâ ?ur IlederseugunZ korninen,
asss deute wokl IVlannigtaltigkeit im Lsr-
er-?rscdtsnwsssn bestsdt, jsâocd kein

tlnsingswsikts leickt glau-
» könnten, wenn sie bei gslsgsntlicdsn

srk-âis lZernsrmsitscki in âsn vsr-
5sken

" -^isgins » aukmarsckisrsn

àii^n àsstsllung allen snâsrsn vor-
l»a° ikre ?srbsnprscdt unâ ikrs
^^"àgkslt. Viir kaksn nickt âss Sstükl,
i. ^ussumsgsgsnstänäsn eu wsi-
een v?5. vvir vsrsuedt, eins âsr stol-

cdonen sneusprscksn. tVir ewsiksln

nickt âsrsn, âsss ausser ttrscktsngruppen
suck esklrsicks snâsrs prsunâs âsr wrackt
unâ alten Volksgutes übsrksupt âis Qe-
legsnksit benutzen wsrâen, âis Lcksu, wie
sie in âisssr Rsickksltigksit kein lVluseum
eu bieten vermag, eu bssucken, unâ âsss
sis âsr Ikscktsnbswsgung unseres Llebis-
tes neuen àttrlsb unâ neue Rrsunâs
bringen wirâ.
à sei nock âsrsut kingswisssn, âsss

âss Sckloss .legenstart, beute als lVluseum
tür tVoknkultur âss 17. unâ 18. âskrkun-
âsrts lsâsrmann ^ugânglick, mit seinen
prscktigsn Räumen unâ seinem sckönen
parke an unâ tür sick einen Lesuck loknt.
Cllsglick gsöttnst, ausgenommen iVlontsg,
Eintritt tür Sckloss unâ Ausstellung 50
Rx>., Vereins 30 Kx>.)

Volkstones im 5cklos!pork Isgsnstort
Ctrocdtsngruppe Sraudole unâ traubrunnsn)
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